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Deutschland und Volen.
Beginn der direkten Verhandlungen.

B e r l i n ,  14. Nuqust. Gestern traf eine 
Kommission unter Führung Bcoblewskys 
cm, die von dem Gesandten von Haniel im 
Aufträge der deuifchen Regierung begrüßt 
wurde. Die polnische Kommission hat die 
Ausgabe, mit der deutschen Regierung über 
alle strittigen Fragen, die sich aus dem 
Friedensverlrage bezüglich der Grenzen, der 
finanziellen, wirtschaftlichen und militärischen 
Fragen ergeben, in direkte Verhandlungen 
zu treten. Die mcr,torischen Verhandlungen 
haben bereits begonnen.

Die Entente hatte bekanntlich ihre Ein­
willigung zu diesen direkten Verhandlungen 
zwischen Polen und Deutschland unter der 
Bedingung erteilt, daß Cntentcstaatsmäuner 
beigezogcn wurden. Deshalb wurden von 
der deutschen Regierung Vertreter Frank 
reichs, Englands und Italiens ckiesen Ver­
handlungen beigczogen.

Nie Banaler Frage.
P a r i s ,  13. August. Die rumänische 

öffentliche Meinung betrachtet die Entschei­
dung der Friedenstagung über die Abgren­
zung des Banats nicht als endgültig.

I n  gut unterrichteten Kreise» der T a ­
gung glaubt mau, daß das Belgrader 
Kabinett beabsichtige, die Tagung zu er- 
suchen, die ganze Banatfrage durch Volks­
abstimmung zu lösen.

Monarchistische Llmtriebe 
in Vrag.

P r a g ,  13. August. Das Abendblatt des 
„P ravo Lidu" gibt beute seinen Befürch- 
tungen über monarchistische Umtriebe der 
russischen „Schwarzen Hundert" in Prag 
Ausdruck die jetzt unter Führung des ehe­
maligen tschechischen Abgeordneten Dürich, 
der vor ungefähr drei Monaten aus Ruß­
land nach Prag zurückgekehlt ist, stehen und 
ein monarchistisches B la tt „Staroslavan" 
herausgeben. Gleich die erste Ausgabe dieses 
Blattes wurde wegen heftiger Angriffe auf 
den Präsidenten Masaryk und Verbreitung 
monarchistischer Bestrebungen beschlagnahmt. 
Das B la tt verlangt, daß die Reste der russi­
schen Kriegsgefangenen, in erster tiu ie  aber 
ihre Offiziere, endlich in ihre Heimat ab- 
transportiert werden.

Folgenschwere ZündfchMge.
Irr  Kiel.

B e r l i n ,  l4..Auqust. Die ,B . Z. am 
Mittag" meldet aus Kiel, daß bei der Ver­
ladung von Munition in der Kieler Rcichs- 
werft ein Zündschlag erfolgte, durch den 
eine furchtbare Verheerung angerichtet wurde. 
Die in der Nähe der Unglücksstätte weilen­
den Personen wurden zerrissen oder schwer 
verletzt. Bisher sind vier Tote und eine große 
Anzahl von Verwundeten gezählt. Auch aus 
der gegenüberliegenden Germaniawerft gab 
es Verwundete. Der Materialschaden ist be­
deutend. Taufende von Fensterscheiben wur­
den zerbrochen.

Kiel ,  14. August. Durch das Explo­
sionsunglück in der Reichswerft wurden im 
ganzen 6 Personen getötet und 6 verletzt.

I n  Colborne.
L ü b e ck, 14. August. Durch einen Zünd- 

ĉhlag im Hafen von Eolborne sind 20 Per- 
ionrn getötet und 14 verwundet worden. 
Zwei große GetreidedepotS wurden zerstört. 
Die Trümmer wurden auf eine Entfernung 
bon beinahe zwei Meilen und hundert Fuß 
ŵch in die Luft geworfen. Acht Matrosen 

werden vermißt. Die Ursache des Zünd- 
Ichlages ist unbekannt.

Entmte gegen Rumänien.
Sine scharfe Note des Obersten Rates.

B e r l i n »  14. August. D ie  »»B. Z  am M itta g "  melde! aus 
R otterdam : D ie  Nole» die der Oberste R a! der rumänische« R e ­
gierung übersandl hak» ha! folgenden W orttau l: B isher hak die 
Friedenstagung noch keine direkte Aulw orl von der rumänischen 
Regierung erhalle» W ie  ihr mttgeteilk wird» weigern sich die ru- 
mänisrken Generale» Weisungen der Generale der Verbündeten 
auszusühreu» und haben die Veröffentlichung des Telegrammes 
-e s  Vorsitzenden der Friedenstagung verhindert.

Autzerdem gestalten sie ihren Soldaten, Privateigentum zu 
plündern» und belegen rollendes M ateria l und Lebensmittel mit 
Beschlag. S ie  unterwerfen Budapest» wo schon Kungersnot herrscht» 
einer unmöglichen Blockade und vernichten Eisenbahnen» darunter 
die Bahn Budapest—Wien» rnil einem Wort» sie begehen eine 
Anzahl von Kan-lrmgen» die sowohl im Widerspruche mit den B e­
schlüssen der Verbündeten Mächte wie den Grundsätzen -e r  Mensch­
lichkeit» stehen.

Ferner wird dem Obersten R at mitgelerlt» -atz die soziali­
stische Regierung in Ungarn durch einen Staatsstreich gestürzt 
wurde» -atz Sie M inister verhafiet find und Sie olle Regierung 
durch eine neue» mit Erzherzog Josef an der Spitze, abgelöst ist 

D ie Friedenstagung sieht sich zu der Annahme gezwungen» 
datz die rumänische Regierung entschlossen fei» der Tagung zu 
trotzen und sich von den Verbttnsteien loszusagen. So llte  sich die 
Tagung in dieser Annahme irren» dann ersucht sie die rumänische 
Regierung» dieser M itteilung umgehend zu widersprechen» und 
zw ar nicht durch Worte» sondern durch Taten» aus denen deutlich 
hevvrgehen mützte» Satz Rumänien die Politik» Sie die Konferenz 
zu verfolgen beschlossen hat» anerkennt und getreulich zur A us­
führung bringen w ill.

D ie  Tagung hat auf diese Note bisher keine Antwort er­
hallen. Dagegen laufen in  P a ris  Berichte ein» wonach die R u ­
mänen fortfahren» die Bestimmungen ihres an Angarn gestellten 
Ultimatums auszuführen.

Der Llmsturz in Ungarn.
Die Verbrechen Bela Kuns

B u d a p e s t ,  14. August. Das Amts- 
bkatt enthält folgende drei Publikationen 
der Budapester Staatsanwaltschaft:

I n  der Strafsache des mit dem ve r­
brechen der Aufreizung zum Morde, ferner 
des Raubes, der Geldfälschung sowie anderer 
strafbaren Handlungen belasteten Bela Ku» 
und Genossen ersuche ich die verwallungs- 
und Polizeibehörden des Landes, unter 
Schilderung des Tatbestandes und womög­
lich unter kurzer Bezeichnung der Personen 
der direkten Täter der Budapester Staats­
anwaltschaft mitznteilen, wer zur Zeit der 
Proletarierdiktatur in ihrem Sprengel, sei 
es auf Grund von Urteilen der sogenannten 
revolutionären Gerichte, sei cs in sonstiger 
weise, getötet wurde.

Die Budapester Staatsanwaltschaft gibt 
zur Beruhigung der öffentlichen Meinung 
bekannt, daß gegen sämtliche Individuen, 
die mit während der Proletarierdiktatur be­
gangenen verbrechen belastet sind, das 
Strafverfahren eingeleitet wurde und daß j 
behufs Ergreifung sowie Auslieferung der § 
nach den» Auslande geflohenen Personen ! 
die notwendigen Verfügungen getroffen! 
worden sind.

Ich  richte an alle jene, deren Ange 
hörige während der Proletarierdiktatur ver­
schwunden sind, die Aufforderung, die Um 
stände des Verschwindens und die auf ein 
etwaiges Delikt verweisenden Angaben der 
Budapester Staatsanwaltschaft mündlich oder! 
schriftlich dringend mitzuteilen.

Ein vielsagender Fund.
B u d a p e s t ,  14. August. Im  Palais 

des Erzherzogs Josef, wo das Oberkom­
mando der Roten wache untergebracht 
war, wurde in einem Kasten eine Summe 
von 80 M illionen Kronen gefunden. Der 
Erzherzog übergab das Geld dem Minister- 
Präsidenten.

Die Haltung Rumäniens.
Keine Förderung der moparchrftttHen 

Bestrebungen.
B u k a r e s t ,  14. August. Im  „ v i  to ru l" 

Äußert sich eine gutunterrichtete Persönlichkeit 
dahin, daß Rumänien an der Bildung 
eines monarchischen Regimes in Ungarn 
keinen wie immer gearteten Anteil habe. 
Rumänien beabsichtige auch nicht, sich in 
die inneren Verhältnisse Ungarns einzu­
mengen und w ill auch nur eine solche 
ungarische Regierung anerkennen und mit 
ihr verhandeln, die vom ungarischen Volke 
frei gewählt ist. Alle gegen Rumänien ge- 
rickteten Linwürfe wegen Verfolgung einer 
monarchischen Politik in Ungarn seien un- 
gerechlfertigt.

B u k a r e s t ,  14. August. Die Bukarester 
Presse nimmt einhellig gegen die Bildung 
einer monarchischen Negierung in Ungarn 
Stellung. Sie erklärt, eine solche Negierung 
würde fü r die Zukunft eine ebensolche Ge­
fahr bedeuten, wie dies vor dem Kriege der 
Fall war.

Der Friede für 
Deutschöfterreich.

EinDHuerlichk Verzögerung.
S vM/echMchl'th.14. August. Da Clc-- 

mencmu estreu--achttägigen Urlaub cmge- 
treten hat, wird die Uebergabe der Friedens- 
bcdingungen, obwohl eine wesentliche Neu« 
derung der Bedingungen n ich t zu erwarten 
ist, nicht vor acht Tagen erfolgen.

Frankreich gegen die Donau- 
konsöderaiion.

lDrahtberlcht der „Marburger Zeitung".)
Wien,  14. August. Das »Neue Wiener 

Tagblatt" ersährt von einer hochstehenden 
Persönlichkeit der Wiener Entcntemission, 
daß Frankreich nicht daran denke, eine 
Donaukonföderation zu fördern, es stehe 
lediglich auf dem Standpunkte, daß Dcutsch- 
österreich gemäß einem Artikel der Friedcns- 
bedingungen mit den anderen National­
staaten nach Inkrafttreten des Friedens 
w i r t scha f t l i che  U e b er e i n k o m m e n 
treffen könne.

Deuifchösterreich und Frank­
reichs Wiederaufbau.

Wien,  14. August. Die in Sr. Germain 
weilende deutschösterreichische Kommission, 
die in Angelegenheit der Entsendung deutsch- 
österreichischer Ingenieure und Arbeiter zum 
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in 
Frankreich unterhandelt, dürfte in Kürze 
ihre Verhandlungen beenden. Es kann schon 
jetzt mit Sicherheit damit gerechnet werden, 
daß orst Grund des abzuschließendcn Ver­
trages Hunderttausend? dcntschösterreichischer 
Arbeiter noch vor dem Einbruch des WmterS 
lohnende Beschäftigung in Frankreich finden 
werden. Da auf Seite Deulfchösterrclchö die 
Verhandlungen von Vertretern der Gewerk­
schaften und der beteiligten Staatsmänner 
gclührt werden, ist jede Gefahr ausge­
schlossen, daß die Arbeitsbedingungen nicht 
im Interesse der Arbeitnehmer adgesaßt 
werden. Voraussichtlich werden die Arbeiter 
zu größeren Gruppen vereinigt, die sich 
selbst verwalten, und dann eine gemeinsame, 
einwandfreie Unterkunft zugcwiesen erhalten.

Nie Haltung der National­
versammlung.

W i e n ,  14. August. Slaatskanzler Dr. 
Renner glaubt, daß die Antwortnote der 
Entente auf die dsutschösterreichischen vor- 
schlüge bereits morgen längstens Donners­
tag überreicht wird, und w ill bereits 
Donnerstag nach Wien zurückkehren. Der 
Unterhändler Dr. Schönbatrer, dessen Abreise 
nach Et. Germain fü r heute in Aussicht 
genommen war, hat seine Abreise verschoben, 
da nach seiner Anschauung die Nebermitt- 
lung der Antwortnote eine Verzögerung er- 
fahren wird.

Sollte dies tatsächlich der Fall sein, so 
würde der sich in Aussicht genommene 
Termin fü r die Sitzungen des Hauptaus- 
schusses und der Nationalversammlung ver- 
schieben. Soviel steht aber fest, daß nicht 
allein der Hauplansschuß, sondern auch die 
Nationalversammlung über die Annahme 
des Friedensvertrages entscheiden wird, da 
der Slaatskanzler seine Unterschrift nur nach 
einem zustimmenden Beschlüsse der National- 
Versammlung unter den Friedensvertrag 
setzen w ill w a s  die Stellung der Parteien 
anlangt, kan» bisher m it Sicherheit nur 
von der Großdeutschen Vereinigung gesagt
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werden, daß sî  varaussickNIich dis Unter. 
Zeichnung adlehnen dürfw, Di« christlichsoziale 
Partei w ird sofort nach Bekanntwerden der 
Antwort der Entente über ihre Stellung­
nahme schlüssig werden. Es werden ihrer 
Entscheidung rein sachliche Beweggründe 
unter Ausscheidung jedes agitatorischen 
Momentes zugrunde gelegt werden. Eine 
besondere Stellung dagegen dürften die 
Vertreter T iro ls  einnehmen. Die überwie- 
gende Mehrheit der Nationalversammlung 
dürfte fü r die Unterzeichnung des Friedens- 
Vertrages eintreten.

Dre Vorarlberger Frage.'
Bregenz,  14. August. Das Vorarl­

berger Volk protestierte chcute in über dreißig 
Versammlungen feierlich gegen sdke Wiener 
Regierung, die daS Selbstbestimmungsrecht 
Vorarlbergs nicht anerkennen w ill: gleich­
zeitig wurde ein Aufruf an das Schweizer 
Volk beschlossen, worin dieses als Verkünder 
des Vorarlberger Rechtes für die weite 
Welt angerufen wird.

Besetzung Obersch!esiens durch 
die Verbündeten.

L y o n ,  13. August. Vberschlesien wird 
von einer Division der verbündeten Truppen 
besetzt werden, jssede Macht sendet drei 
Bataillone.

Die Wiedergutmachung in
Frankreich.

t v o n ,  13. August. B is  15. J u li sind 
35.000 Tonnen des seinerzeit aus Frankreich 
durch die Deutschen fortgeschasflen Materials 
und der Maschinen nach Frankreich zurück- 
gebracht worden.

Dlämenerhebung in
OMandem.

R o t t e r d a  in, 13. August. Der Brüsseler 
„S e ir" meldet, daß die vlämische Bewegung 
m Dstflandern imnier mehr um sich greife 
und daß die Bewegung sogar von der 
Geistlichkeit entfacht werde. Die bischöflichen 
Kollegien seien ein Mittelpunkt der vlämi- 
ichen Bewegung. Das Geld zur Unterstützung 
Ser Bewegung komme au» den Nieder­
landen.

Arbeit—als letzter Rettungsanker.
B e r l i n ,  14. August Dem Berichterstatter des „8 Nkr-Abend- 

l-latter" in Ziirich erklärte Dr. Renner auf die Krage, was im Falle 
der Nichtannahme des Friedensvorschlage» w ird: Ich deute, daß das 
Kabinett dann die Entscheidung in die Hand der Natisn«lver?amms»ng 
legen wird. Natürlich können wir keinen neuen Krieg gegen den Wer. 
band anfangen. Bielleicht nimmt die Nationalversammlung den Ver­
trag an, aber einhalten können wir ihn auf tetnen Fall, das muß ich 
mit besonderem Nachdruck betonen. Die Ereignisse in Ungarn haben die 
Lage in Deutschösterreich in «nheilvoststcr Weise beeinflußt. Nachdem wir 
jetzt die Gesabr des Bolschewismus überwunden haben, treten neue Ge- 
fahren auf. Jedenfalls ist es aber nach der augenblicklichen Stimmung 
im Lande sowie überhaupt ganz unmöglich, daß eine Gegenrevolution 
von rechts eintreten könnte. Das einzige, was wir wollen, ist, den Frie­
den unter annehmbarcn Bedingungen unter Dach zu haben, Bedingungen 
die wir mit gutem Gewissen «nnehmen, einhalten können und un» dann 
durch gründliche Arbeit wieder hochbringen und lebenSsreudig machen, 
weiter wolle« wir nichts.

i . l

Llnruhen M Gent.
A m s t e r d a m ,  13. August, w ie  die 

Agance Havas-Reuter aus Gent meldet, kam 
es dort infolge von aktivistischen Kundge­
bungen, wobei die Manifestanten „Nieder 
mit Belgien! riefen, zu Zusammenstößen. 
Mehrere Aktivisten wurden verhaftet.

Kurze Nachrichten.
Türkische Offiziere wollen die „Goe- 

ben" versenken ö e r s a i l l e s ,  12.August. 
Nach einer Nadiodepesche aus Athen sollen 
türkische Offiziere versucht haben, die „Goe- 
ben", die sich augenblicklich auf der Höhe 
von Nikomedia befindet, zu versenken. Der 
versuch sei von englischen Kriegsschiffen vsr- 
eitelt worden. Die türkische Besatzung des 
Kriegsschiffes sei geflohen.

Eine französische Verwahrung.
W i e n ,  14. August. I n  den w iener 

^ibendblättern wird von maßgebender franzö- 
sischer Stelle versichert, es sei von franzö- 
sischer Seite kein wie immer gearteter 
Schritt zur wisderaufrichtnng der Monarchie 
in Ungarn oder Deutschösterreich gemacht 
worden und werde auch nicht erfolgen. Die 
demokratische Regierung der französischen 
Republik erachte es als eine ihrer ersten 
Pflichten, sich weder direkt noch indirekt in 
irgend welche innerpolitische Fragen anderer 
Staaten einzumengen.

Eier Artikel Dr. FriedjuugS
B e r l i n ,  14. August. Unter der Ueber- 

schrift „Oesterreich und Habsburg" ver- 
c-ffentlicbt der bekannte Historiker Hsinr.
F r i e d  j u n g  in der „vossischen Zeitung" 
eine» Artikel, in welchem er ausführt, ein 
Alpdruck habe sich vom Herzen Deutlch- 
österreichs gelöst, als das blutbefleckte Re- 
giment Lela Kuns in Ungarn sein Ende 
nahm. Die Arbeiterschaft Wiens Habs der 
Lockung des Ueberganges zur Räterepublik 
kaltblütig überstanden. Ih rem  gesunden Sinne 
sei es zu verdanken, daß dis österreichische 
Donaustadt den von München und Buda­
pest aus drohenden Schrecknissen entging.

weniger freudig werde mau durch den 
jähen Umschwung berührt, durch den in t Demonstrationen für die Republik. 
Budapest ein Habsburger zur Staatsleitung! W i e n ,  14. August. Gestern fand in 
berufen wurde, wenn Ungarn sich unter > Wien eine imposante Kundgebung der 
Erzherzog Josef wohler fühle als unter volkswehr und der ihr angeschlossenen For- 
Kaiser Karl. Karoh-i und Kun, so sei ihm mationen fü r die Republik statt an der "sich 
dies aufrichtig gegönnt. M it  Deutschösterreich die gesamte w iener Garnison beteiligte 
stehe es jedenfalls anders. Auch in bezug Auch die Bevölkerung Wiens war in 
auf die Regierungsform solle und dürfe sich, Massen herbcigeeilt, um ibr Einverständnis 
Deutschösterreich nicht von dem Schicksale. mit dieser Kundgebung zu beweisen Der 
des großen Mutterlandes trennen. M an - Präsident der Nationalversammlung hielt 
müsse die Ereignisse im Innern  Deutsch-§ eine bedeutungsvolle Ansprache, die begei- 
österreichs ans sich entwickeln lasten und in . sterten Widerhall fand. Z u  irgendwelchen 
gleicher Linie mit dem Deutschen Reiche! Zwischenfällen ist es nicht gekommen. Auch 
bleiben, im engsten geistigen Zusammenhangs aus den Landeshauptstädten werden ähnliche 
mit ihm, wenn auch die staatliche verbin- Kundgebungen gemeldet, u. a. auch aus
dung.

verhindert worden sei.
! Graz.

Ein Flug über die Alpen Zürich, 
14. August. Die beiden Flieger Comte und 
Mittelholzer, die Sonntag über die Alpen 
nach Lausanne und von dort nach Bellin­
zona geflogen sind, flogen Montag vom 
letztgenannten Orte auf, um über Lugano, 
dem Lukmaniervaß und Glärnisch zum Flug­
hafen zurückzufliegen. Im  ganzen haben sie 
über 1200 Kilometer zurückgelegt.

Deutschland sott i« Frauken zahlen. 
B a s e l ,  14. August. Die „Tim es" meldet 
aus Paris, der Rat der Alliierten hat be-

schloffen, daß die Schadenersatzsummen von 
Deutschland in Frankenwährung zu leisten 
sind.

Der M illiardär Carnegie gestor­
ben. B e l m a r (Verein. Staaten), 14. August. 
(Funkspruch des Tel.-Korr.-BüroS.) Andrew 
Ca rneg ie  ist Samstag 7 Uhr morgens 
im Alter von 84 Jahren an einer Lungen­
entzündung gestorben.

Ntarburger- und 
Tages-Nachriehten.

Kommunisten in Marburg. M itt­
woch wurden die Kommunisten Heinrich 
B r o d n i g ,  Josef B a h c ,  Anton B a u ­
m a n n  und Bela R o s e n b e r g e r  mit E r­
kenntnis der Staatspolizeidirektion in Graz, 
da nach dem SHS.-Staate zuständig, landos- 
verwiessn und von der deutschösterreichischen 
Gendarmerie nach Spielfeld überstellt, wo 
sie von der SHS-Militärpolizei übernommen 
und nach M arburg gebracht wurden. Die 
vier Genannten wurden am 24. A p ril d. I>  
in Graz verhaftet und waren bis jetzt in 
gerichtlicher Untersuchungshaft. Da das Ver­
fahren vom Präsidenten der National­
versammlung niedergeschlagen wurde, wur­
den sie enthaftet. Brodnig ist 1887 in Kla- 
genfurt geboren und nach Weitenstein bei 
L il l i  zuständig; Bahc ist 1893 in Laibach 
geboren, Schlosser von Beruf und zuständig 
nach pletcrje bei R ann ; Bela Rosenberger 
ist 1890 in Nadkersbnrg geboren und eben- 
dorthin zuständig; Baumann ist 1888 m 
Velka bei Maria-Schnee geboren und eben- 
dorthin zuständig, ist der Sohn eines Winzers 
und von Beruf Koch. Sie wurden auf dem 
polizeikommistariat vom Herrn polizeioberkom- 
mistär D r. Senekovic einem strengen verhör 
unterzogen und Donnerstag nach Laibach 
überstellt, wo sie in die Zwangsarbeits- 
anstalt gebracht werden. Brodnig und Rosen­
berger sind erlärte Kommunisten, waren 
beide im Sekretariat der deukschösterreichi- 
schen kommunistischen Partei in Graz an­
gestellt und haben stets eine rxge agitatori­
sche Tätigkeit entfaltet. Die anderen zwei 
sind harmlose Individuen, die gelegentlich 
einer Demonstration in Graz verhaftet 
wurden.

Die Gemeindesparkasse io Marburg
darf m it Rücksicht auf die Verordnung dee 
Zentralregierung vom 19. I n l i  1919, Z ah l 
2463, bis auf weiteres Geldbeträge nur an 
Staatsbürger des SHS.-Staates ausfolgen. 
Z u r Auszahlung dürfen nur Beträge bi» 
zur Höhe von 300 Kronen wöchentlich ge­
langen und muß bei jeder Behebung, der 
von der politischen Behörde (Magistrat) v i­
dierte Heimatschein vorgewiesen werden. 
Höhere Beträge können in äußerst dringen­
den Fällen nur m it schriftlicher Bewilligung 
des Negierungskommiffärs, Herrn D r. Franz 
Irg o lic  ausbezahlt werden. Gemeidesparkaffe 
in M arburg.

Der Bund der Krieg-invalide»
(Zentrale in L ill i)  veranstaltet Sonntag den 
17. August in M arburg in der Gambrinus- 
halle um 10 Uhr «ine Vereinsversammlung. 
Ls wird u. a. «in größerer Ausschuß ge- 
wählt werden. Der Bund der Kriegsinvalide« 
fordert alle Invaliden auf. an der Ver­
sammlung teilzunehmen und sich zu organi­
sieren.

Genossenschaft der «leidermacher 
und der verwandten Gewerbe. Ls
diene den geschätzten Mitgliedern zur Kennt­
nis, daß die fü r Sonntag den 17. d. M . 
um 14 (2) Uhr nachmittags festgesetzte Ge- 
nsralversammlung auf unbestimmte Zeit ver- 
schoben wurde und daß der Tag und d e

8« eltter fraueiMen.
30j

Roman von K. Deulsch.
(Nachdruck verboten.)

Dir Tischzeit dauerte an zwei Stunden 
und als man sich zum Tanzen anschickte, 
war es lange nach Mitternacht.

Elisabeth hatte keine Freude am Tanzen, 
dann wollte sie trotz aller Freundlichkeit, 
die man ihr erwies, nicht länger bleiben, 
als es notwendig war.

Endre tat es leid, als er aber ihren 
festen Willen sah, drang er nicht in sie. 
Er trug einem Diener auf, den Kutscher zu 
benachrichtigen, und während alles in den 
Tanzsaal strömte, entfernte sie sich, von 
allen unbemerkt und nur von Endre be- 
gleitet, und ging nach der Garderobe, ihre 
Kleider zu holen, die sie abgelegt hatte. Doch 
war ihr schon jemand zuvorgekommen. Gras 
Geza stand, ihrer harrend, in einem Reiter­
mantel, wie zur Abfahrt gerüstet, einen war- 
men Pelzmantel auf dem Arme, den er ihr 
schweigend hinreichte.

„Entschuldigen Sie", sagte sie, „daS ist 
nichi mein Mantel."

„Ich weiß eS", gab er zur Antwort, 
„ich Hab' ihn hier im Schloß für Sie ge­
le g t, nachdem ich mich überzeugt, wie wenig 
Sie sich für eine Nachtfahrt vorbereitet 
Hallen."

Sie wurde doch betroffen, dankte ihm

natürlich und mit mehr Herzlichkeit, wie es 
seit Wochen der Fall gewesen, und ließ sich 
dann schweigend den Mantel von ihm um­
hängen.

„Du willst doch nicht auch schon fort?" 
fragte der Major verwundert. „Jetzt beginnt 
der Tanz und du bist unter den Festord­
nern."

„Entschuldige mich bei den ändern, Endre. 
Meine Mutter ist, wie mir Misko berichtet, 
nicht wohl, sonst wäre sic ja auch mit hier­
gewesen. Du siehst wohl selbst, daß es Zeit 
ist, nach Hause zu fahren."

Dagegen ließ sich natürlich nichts sagen 
und so verabschiedete sich Endre auf der 
Freitreppe von ihnen, als schon der Wagen 
vorgefahren war. Geza hals Elisabeth hinein, 
er selber schwang sich zu Misko auf den 
Kutscherbock.

X V .
Es war im Mürz, und obwohl am Tage 

schon der Tauwind über die Felder strich, 
so war doch um diese nächtliche Stunde 
die Luft schneidend kalt und der feine Sprüh, 
regen drang bis auf die Haut. Elisabeth 
hüllte sich fester in den warmen Pelzmantel, 
dabei dachte sie an den Grafen, der wie sie 
aus dem warmen Saal gekommen und, in 
seinen leichten Rcitermantel gehüllt, der 
ganzen Ungunst der Witterung ausgesctzt 
war. Wie leicht konnte er sich eine Erkältung 
zuziehen! Er hatte so treu für sie gesorgt 
und der Wagen gehörte ihm. . .  Elisabeth

war nicht lange im Zweifel, was sie tun 
sollte, wenn sie von der Gerechtigkeit einer 
Sache überzeugt war. Zwar wenn sie gewußt, 
wie es enden würde, sie hätte sich lieber zu 
Miöko auf den Kutscherbock gesetzt oder wäre 
zu Fuß in Nacht und Finsternis'den weiten, 
unbekannten Weg gegangen. — Sie hatte 
das Fenster geöffnet und den Grafen aus- 
gefordert, in den Wagen zu steigen, und er 
ließ sich das nicht zweimal sacen. Sie rückte 
beiseite, um ihm Platz zu machen, aber er 
drückte sich in die Ecke, um nur so wenig 
Platz als möglich cinzunehmen und sic nicht 
zu belästigen.

„Fahr' nur langsam, daß bei der Dun­
kelheit und dem schlechten Wege kein Un­
glück geschieht", sagte der Graf.

Die Vorsicht war rein überflüssig, we­
nigstens nach der Ansicht des grauhaarigen 
Kutschers, dem ein derartiges Unglück in 
all den vielen Jahren, seit er die gräflich 
Csillagijchen Pferde lenkte, nicht passiert war.

Es war auch etwas anders, das seinen 
Herrn so sprechen ließ und der Alte ahnte, 
was es war. Er wußte, daß der Herr der 
blonden Kisaszony gut sei, und ganz, ganz 
anders gut, wie cs bis jetzt seine Weise 
war. Wie groß, wie ohne jede Grenze dies 
Gutsein war, wußte er freilich nicht, nicht 
er und kein anderer . . . DaS Schicksal 
seines wilden Ahnherrn schien sich an Geza 
erfüllt zu haben. Sie war die Savolta, die 
mit dem Blicke ihrer Augen, mit dem Ton

ihrer Stimme, durch die bloße Nähe sein 
ganzes Wesen beherrschte.

Seine ganze Vergangenheit war hinter 
ihm versunken und er kam sich selber fremd 
vor. Ein anderes Denken, ein anderes Emp­
finden,» ein anderes Wollen in ihm . . . 
Frauenachtung war ihm bis jetzt ein frem­
der Begriff aewescn. Er hatte die Leicht­
fertigkeit in Licbessnchen bis zur äußersten 
Grenze getrieben und seine Persönlichkeit, 
sein Stand, seine Stellung hatten ihm die 
Wege darin sehr erleichtert und geebnet.

Zum erstenmale trat ihm i , Elisabeth 
die reinste, edelste Weiblichkeit entgegen. 
Sein rohes Benehmen gegen sie, sein plötz­
lich erwachendes Schamgefühl, die Reu« 
und daS heiße Bestreben, alles wieder gut 
zu machen, hatten seine Empfindungen ver­
tieft und verschärft.

ES war der Schneide des PflugeisinS 
zu vergleichen,, die das trockene Erdreich 
lockert, um für die htncingestreute Saat 
fruchtbaren Boden zu gewinnen. Wie bet 
einer Revolution, mag sie welcher Art 
immer sein, alle guten und bösen Gewalten 
aufgerüttelt werden, um im Kampfe gegen 
sich oder gegen etwas außer ihnen Besteh" 
endes zu treten, so auch bei einer großen 
Leidenschaft des Herzenö. Und es kommt 
oft nicht auf die größere oder geringeie 
Stärke an, um zum Siege zu verhelfen, 
sondern auf den Gcaenstand, der sic hervor- 
gerufen. (Fortsetzung folgt.)-
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S'mide der 7ibballung dieser Versammlung! 
durch eine Koiiz in der „K larburger Ae i-, 
tung- bekanntaeaeben wird. Für die Ge>!
vosienici-att-vorstehung: Ignaz Bozic. i meinde Kartschowin ist

Die SirdbahnweicikstättknkavLlle kon

P a rkm n fik . Die nächste Parkmust? findet 
Sonntag den 17. d. K l. ab 11 Uhr statt. 

V e rso rg » « «  m it  K ohle . Für die Ge

zertiert Sonntag den 17. August unter per-  ̂
iönlichcr Leitung des Kapellmeisters Max 
Echöndcrr in der Nestauration „Kreuzhof-. 
Das Konzert findet bei jeder Witterung 
statt. Außerdem sind noch Tanz, Konfetti» 
Wacht, Jnxpost usw. auf dem Programm.

LandwtrtschaMicher Verein in  M a r­
burg. Die für Sonntag den 10. August 
>n die GambrinuShalle einberufene Per», 
fammlung des landwirtschaftlichen Vereines 
in Marburg.findet erst am Sonntag den 
47. August um 9 Uhr im Sitzunassaale 
der BclzirkSvrrtrctung, Kärtnerstraße Nr. 26, 
2. Stock statt, wozu die Mitglieder der Fi- 
tiale Marburg der Landwirtschafts-Gesell­
schaft höflichst eingeladen werden.

Kupfervitriol. Im  Gegensätze zu vielen 
anderen Produkten der chemischen Branche 
find di? Preise von Kupfervitrio l derzeit im 
Fallen begriffen. L» dürfte daher angezeigt  ̂
erscheinen, daß die Interessenten mit dem j 
Bezüge von Kupfervitrio l aus dem Auslande 
"och zurvarten, da dasselbe im Herbste be- 
deutend billiger zu haben sein dürfte als 
beut--. i

Kohle eingelangt. 
Die Besitzer, die Kohle benötigen, können 
bei der Kohlenhandlung Koroschetz, Heiser­
st rage entsprechende Klengen beziehen.

Mitleidige Menschen werden gebeten, 
einer alten erwerbsunfähigen Frau abge­
tragene Kleider zu schenken. Adresse: Klo- 
horko, Nagyslraße 11.

Ler WochsnausweiS für Infektions­
krankheiten vom 12. August weist lolc-.cnhe 
Krankheiten aus: Typhus 4, Ruhr 2, Fleck- 
typhuS 1.

E rnähn ingssragen .
Amerikanische Hilfe. Zum Bezug« der 

weiteren amerikanischen Hilfe werden kosten- 
los eigene Ausweise Donnerstag den 21. Au­
gust vormittags in der Brotlarteuausgabe, 
Hammestlinggasse Nr. 9 auSgegeben. Vor- 
zuweiscn ist der bisherige Ausweis und die 
Familien-Einkaufslarte. Die Ausgabe der 
Zubußen crsolgt für die weißen Aus­
weise am 22. August, für die gelben um 
26. August, für die.roten am 29. August 
und zwar die Milch vormittags zwischen 
8 und 9 Uhr, die übrigen Sachen nach­

mittags .zwischen 15 und 18 (3 und 5) Uhr, 
beides nur in der Elisabethstraße Nr. 14. 
Ausnahmen können nicht bewilligt werden. 
Wer nicht abholt, verliert den Anspruch. 
Um Nachfragen zu vermeiden, wird bemerkt, 
daß sich diese Ausgabe nnr auf die Stadt- 
bcvolkerung erstreckt. Für die Umgebungs- 
gemcinden wird auch diesmal, wie bei der 
ersten Ausgabe, ein entsprechender Teil der 
Bezirkshauplmannschaft zur Verfügung ge­
stellt.

Kino.
Skablk-.ino. Niemand versäume den großen, 

fünsaklige» Schtagersüm . D i e  T o d e s j a h r !  
nach M o  » I e s i t v  a", mik dem hervorragenden 
Filmstar, der erstklassigen Filmkünftlerin Grace 
Syönay in der Hauptrolle. Die Tochler der Gräfin 
von Greenoway, die schöne Loty, liebt Duncan, 
der ihre Neigung erwidert. Sein Vater duldet 
aber keine Kennt, da Lol» ein uneheliches Kind 
ist. Zur selbe» Zeit holt Sergius, der Neffe des 
Herzogs von Monlesiloa. des Vaters Latys, diese 
ab. da der alternde Graf vor feinem Tode «och 
fein K>nd festen will. 'Aus der Schiffsreife treffen 
jie aus Duncan, der Selbstmord verüben wollte, 
aber gerettet wird. Dieser schützt Loly vor den 
Angriffen des rohen Sergius, der bei Loty seine 
Absichten nicht durchsetzen kann. Aus Zorn dar­
über seht Sergius das Schiff in Brand, rettet sich 
ober vor dem Untergänge auf einen Leuchtlurm. 
Nur Lunran und Loly entgehen dem Tode in 
den Wellen, müssen aber lange Zeit auf einer

verlassenen Insel ein Robinlonleden lüstr-u. lsta--. 
desten l-al Sergius seine Getieble, die Brettelewa 
Lola, als des Herzogs Kind angegeben und Hofs', 
dah diese den alternde» Herzog beerben werde. 
Als er eines Tages von der Rettung Lolys ">'d 
ihrer bevorstehenden Ankunft hört, belegt er die 
Landstraße mit Sprengstüchen. Loty und Duncan 
stürzen nun über einen Abhang, ihr Auto geht 
in die Luft. Doch nur betäub! nurden sie ins 
Schloß gebracht. Sergius sucht hier Duncan zu 
beseitigen. Nach heftigem Zweikampfe muß e- 
aber sein Leben lasse». Der Herzog eilt herbei 
und erkennt in Loty nach ihrem Haarwuchs lein 
eigen Kind und während er den Segen zu ihrer 
Verlobung mit dem wackeren Duncan gibt, findet 
die betrügerische Lola den Leicstnani ihres Buhlen, 
der seine Freoeltat mit dem t büßte.

Gpon.
Fußball-VeweZungSspiel d rr «»«- 

demischen Abteilung gegen AH -Man«, 
ichaft der „Sportvereinigung Nnpid».
Freitag den 15. August treffen sich auf 
dem Thesener Sportplatze, um 15 Uhr, die 
Akademische Abteilung mit der Altherren­
mannschaft der „Sportvereinigung Rapid* 
in einem Bewegungsspiel. Die genannte 
Vereinigung kann durch Ausstellung dieser 
neuen Mannschaften wieder einen nennens­
werten Erfolg aufweiscn. DaS Spiel ver­
spricht entschieden einen Interessen­
ten Verlauf, deshalb Sportfreunde auf zur 
Thesen!

Freitag, 15. August

V M M

Bonbons, Kanditen, 
Fondants, Schokoladen

En gros. En -ekail.
Kermann Perko, Marburg, Burggasie?.

Täglicher Poslversanü.

Kundmachung.
D>e Spareinleger d-r Spar- und Vorichußkasse 

Südbastnbediensleten in Graz (früher Marburg), 
«erden aufmerksam gemacht, daß sie ihre Spareinlagen 
ivserne ihr Gesamtbetrag K. 1000 — übersteigt, sofort 
bei der Steuerbehörde l. Instanz anzumelden haben.

Die Anmeldefrist läuft am 15. August 1919 ab. 
Derzeit noch in Jugoslawien befindliche Spareinleger 
haben innerhalb 14 Tagen nach ihrem Eintreffen tn 
Deutschöskerreich die Anmeldung durchzusühren; dazu 
bemerke», wir, daß jugoslawische Staatsbürger, die in 
Denlichösterreich Vermögen über K. 1000'— deponiert 
k/aben, dieses selbstverständlich anzumelden haben.

Auskünfte erteilt Herr Josef M a r i k ,  Adjunkt 
in Marburg, Heizhaus.

Für de« Vorstand:
Johann Voll Friedrich Filapitsch

dzt. Kassier. dz». Äonlrvstor.

Otftzrivrsn ad IFudI.junu: '

tirsinvr l i-v k m S I-k lin k s
r^ iw .n l geicoedl, .jedes tzuaulum ru billigsten Labriks- 
prsisen, in Original-Karrels per Latin oder in 15 kg 
Ülselikannen verlStet per Lost, sofort lieferbar. 14347

t t L o v a l  L  X o m p . ,
— Vele^ramm-^<Ires8tz: llrn va tp o it L jub ljana .—

Lager- u. Ztattln-sässer
find preiswert zu verkaufen. Anfrage „ L a f e  D r a u - .
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Src>s»ist«n vsrlangvn Spsrisl-0k»erte.

BrMantking
Prachtstück, »mstLlidehalber aus, erst 
preiswert zu verkaufen. Aus­
künfte aus Gefälligkeit bet Her» 
mann Perko. Wurggusse 7. 1110L,

WW
Karbidlcmipen, Brenner 
u. Lereisen (Feuersteine)

stets in großer Auswahl 
und b i l l i gst bei

Alois Key, Marburg
Nurgzasse 4.

Lalthaur Zuritlcd, BlUlkttlmgasse S.
6l'08888?I'ki8lrsg8l8eln'kbkN.
mit dem Beginn 15. A u g u s t mit folgenden wertvollen Preisen

1 Preis: zwei geselchte Brtthlinge
2 .. zwei Gänse
Z .. eine Gans iin6 eine amerlk. Häsin.

llochbest:
eine Gans ima ein schönes Gchühenhest.

Hiezu ladet alle Kegelschiebcr freundlichst ein 1L391
der Gastgeber.

Mit!- iilttl W M
I Z i T o l i S r i -  i T i i d  M i o l i G i i - I Z r ' S r i n -  

I 1 0 I 2 : 1 6 (5 .6 8  8 0 V ^ 1 6

K k k i I ^ 6  L i l c Z I v  o i r i j I l 6 X 6  I v k m f t i

K M  S L " . » . 7  r . »

wieder täglich zu Haben:
Ob. Kerrengafse S8, Teaetlhvsisiraße 83
M a rb u rg e rM o lk e re i«  O bstkon lc rveu fab rik  Grs m b H.

Einladung
zu der am Sonntag den 17. August um 9 Uhr im Sitzungssaal« 
der Bezirksvertrstung, Kärntnerstr. 2ö, 2. Stock, stattfindenden

Versammlung
des landwirtschaftlichen Vereine«.
M m » M o tim

mit Greislerciqeschäft. bestehend 
aus 5 Wdhnzinlmec, Küche, Keller 
». Wirtschaftsgebäude, dann einen 
Obst- und Geuttisegarten u. einen 
sehr fruchtbaren Acker, alles zu­
sammenhängend und cingezäunt, 
wird samt Geschäftseinrichtung 
sofort verkauft. DaS Haus steht 
in sckvner Lage an der Bezirks- 
straste, eiue Viertelstunde von der 
Stadt Marburg entfernt und auch 
als schone Pensionistenwohnung 
geeignet. Anfrage bei A. S , Po- 
bresch, Zwettendocierftrabc 32, 
Post Marburg. 34346

I » W
jede Menge verknust F. Ilssar 

Marburg, Schlllerskr. 17.

WM kkSII IlM

b e s t e n s

L ^ s t e m s  p fe - s v k e l r t  ^  v e ^ k s u f e K  ^

t V 4 l« ,  ;«r r r  ar i r  F b  L r
»r» «  c: kr L «  Li «s «s

konsirviere» (einkochen), Mb st 
und Gemüs»? W ird sofort 
ausgenommen. Gehalt laut 

! Nebereinkommen. Anträge an 
! ts. Norvak, Zagreb, Klaksi- 

«K»ka .resta 64. 14425

Mrcdleck
Hsuläßlich unserer Abreise 

,M »  Alarburg rufen w ir allen 
j Freunden und Bekannten ein 
herzliches L e b e w o h l  zu! 

Familien 
L a m m e r «nd  Kochne

Zum werte»

Rmnsfeste
ein brausendes H och dem 
lieben Fräulein M itz i Z a v e r l^  
daß die Augasse wackelt und 
Frau Zaverl daneben zappelt k 

L in  stiller Anbeter.
 M

üueften- uncl
kichen-Vktiiithssz
jedes Muantum ^  kaufe«, 
gesucht. Offerte mit Preis 
und Klengenangabe unter 
„Brennholz- an die Veriv. 
zu richten. 14394,

Hallo!!!
Allerfelnfte

Rosenpaprika
per Kilo K. 58 —

postversand. „A d ria -, Ia»^ 
port>Lxport Lesjak u. Knhel«^, 

Klarburg. Klühtgasie N.

Versonm-
Bulo

viersitzig, gut bereist n t>>br»> 
bereit ist zu verkaufe,'-. AN- >1» 
in der Derwaünnu. -4 l l l .



Me!mr AWkEM.
BerschSedenes
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Kostplatz bei einer guten slowe- 
niichcn Familie, wo bereits ein 
braver Realschüler der 4, Klasse 
wohnt, kür einen Schüler der 3. 
Realklasse gesucht. Gefl. Anträge 
unter ,Gute Aussichten B. 14365
Ein H err oder Fräulein der 
slowenischen Svracke in Wort u. 
Schrift mächtig, für'.Nebersetzinigen 
gesucht und für Rachmittagsstun­
den als Nebenbeschäftigung, Antr 
unter .Ucbersetzung' an V. 14418
Wäsche» Schürzen und Blusen 
werden zum ausbessern übernom­
men. Blumengaffe 10, Tür 2.
Halber W aggon nach Deutsch- 
österreick bis 1. Leptemb, gesucht 
Berggaffe 2._____________14454
Französische« Unterricht erteilt 
Dame ans Frankreich nach leichter 
Methode. Adr. in Bw. 732»
Guter Kostort für 2 Knaben in 
Graz. Benützung von Klavier und 
Badezimmer nebst bewährt guter 
Nachhilfe im Studium daselbst im 
Hause. Ansr. in Berw. 14446

Realitäten

Weingartcnbesttz, 20 Minuten 
von Marburg. im besten Erträg- 
rns. m,t Gras- und Obstgarten, 
Winzerhau», Stall, Keller, Presse, 
mit Ziegel gedeckt, zirka 4 Joch zu 
verkaufen. Ansr. Verw. 14347

Schönes Hcrbstkostiim zu ver­
kaufen. Adr. i. d, Bw. 14370
Rndfahrer-Rahmentaschc aus 
Leder, 3 Hanselbänke hilligst zu 
verkaufen. Anzufragen Schiller- 
straffe l7 . 14362
Prima Koloscr I t t l t » ,  Eigen- 
bauwein, hat einige Startin Preis, 
wert abzugeben Hilda Kasper in 
Vettau. 14392
Messing.Bicrpippc zu vcrkausen. 
Weiß, Sofieuplotz l. 14384
Schwarzer faßt neuer Herren- 
winterrork dunkelblauer Gehrock 
und Gasthaus-Tischtücher zu ver­
kaufen. Apotheckergasse 7 14304
P ian ino  zu verkaufen. Anfrage 
Kaffee „Narodna Kavarna", Bikt- 
ringhofgaffe. 14386

Geschäftshaus samt Einrichtg., 
Wohnung, Grund, beste Lage, 
preiswert.

Besttz, beinhalb Joch, 2 Gebäude, 
große Obsternte 20.000 K. 

G.schäftshaus in groß. Markt, 
Bäckerei, Trafik, Spezerei, an­
schließend großer Grund samt 
Wirtschaft 

Elegante V illa  und ZinshauS, 
Mehrere Einfamilienhäuser m.

Grund, Garten, 7305
Jnduflrieunlernehmungen.
Schöner Besitz, 10 Joch, ebene 

Lage, gutes Wohnhaus, wie es 
liegt und steht samt Mühle um 
130.000 K.

Herrschaftsbcsitz, Stadtnahe, 
prächtige Jahreswohnung 'amt 
Ernt" iofort verkäuflich.

Schöne Tanschzinshäuscr in 
Graz, Wien usw. 

Gasthavsbesitz samt 18 Joch 
Obst, Wald. Feld, Fleischhauern 
nur 100.000 K.

Rralitätenbüro »Rapide Marbg., 
Herrengassc 28_______

Schöner Besitz, 20 Minuten von 
Bahnstation entfernt, an d. Haupt­
straße gelegen, gemauertes Haus 
mit drei Zimmer, Balkon, Küche, 
Keller, Stall, Holzlog, dazu gehört 
ein Feld, Garten, Obstgarten, ein 
Eichenwald ist zu verkaufen, kann 
auch als Gasthaus benützt werden 
Leonhard Padhastnik, LuSicka vas 
Nr. 8 bei Pöltschach. 14415

ÄU raufen gesucht

Weinflasche«, 7/10 Bouteillen 
laust Weingroßhandlung Pugel 
und Roßmann. 11614
Fässer, «äcke, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Gcrhold, 
Dvmplatz 2. 12223
Alter runder Tisch sowie 3 bis 4 
alte Stühle zu kaufen gesucht. 
Antr. unter ,R. S .'anB . 14399
Jede Menge Oele, Fette, auch 
verdorbene Speisefette kauft H. 
Baumann, Gonobitz, 14400
Reisetasche zu kaufen gesucht. 
Antr. unter.Reisetasche' an Bw.
Gutmelkende Kuh, die auch für 
Fuhrwerk verwendet werden kann, 
sofort zu kaufen gesucht. Anträge 
an Frau Olga Winkler, Erzherzog 
Eugenstraße S oder P ivol, 6.
Bienenwohnungen kaust I
Jauschnik, Unter-St Kunigund.
Sortierte F i s o l e «  (Bohnen) grüß. 
Quant, sowie trockene Schwämme, 
Pilzlinge kaust zu besten Preisen 
F. Petelinz, Ober-Pulsgau bei 
Pragerhof. 14456

ÄU verkaufen

Kompl. Reitzeug, Waschküchen- 
tisch und Verschiedenes zu ver- 
'auftv. Adresse Herrengasse 56, 

Lür 8. >4380

2 Ferkel zu verkaufen. Adr. 
Josesstraße 10, im Geschäft. 14373
Neue Hcrrcnstrapazschuhe 42,
aus starkem Kalbleder mit Kern­
sohlen um 200 K., ein leichtes 
Kummet für großes Pferd mit 
Metallbeschlag um 160 Kronen 
sofort zu verkaufen. Adr. i. d. 
Berw. 14357
100 bis 150 Kilo, garantiert 
reinen Schleuderhonig, licht, 
zu verkaufen. Adr. i. d. Bw. 14355
Pneum atik  für Aatomotore u. 
Fahrräder, alle Dimensionen, ganze 
Garnituren oder einzelne Teile 
verlaust Josef Simöiö, Schiller- 
straffe 6.
Jagdgewehre und M u n itio n
erzeugt und liefert Franz Sodia, 
Gewehrfabrik in Ferlach, Kärnten. 
Versandt nach Jugoslawien zoll­
frei. Preisausstellung nach Ver­
langen kostenlos. 14334
2 Kästen, 1 Kinderkorbbett, 1 
Garnitur, l Sitzbadcwanne zu 
verkaufen. Adresse Triestcrstraße 
Nr. 56. >4369

Neue Damenschnürschuhc 39,
schwarz, neue Kinderschuhe braun 
27, zu verkaufen. Ansr. aus Ge­
fälligkeit Heller, Seilergeschäkt, 
Herrengasse. 7330
Gut erhaltener M änneranzug, 
Mäunerschuhe preiswert zu ver­
kaufen. Adresse Fabriksgaffe 21, 
part. 7327
Salonteppich, Mettersdorfer- 
knüpfer 12 Quadratmeter groß, 
zu verkaufen, Adr. Magdaleneu- 
gasse 16, Tür 5. 7307

Dampfmaschine, einzhlindrig 
mit Kondensation und Ventil­
steuerung 75 ?3., dazu ein Dampf­
kessel 81 M- Heizfläche, 6 Atm. 
Dampfspannung, Kudlicz-Trepven- 
rostvorieuerung und Schwörer- 
dampfüberhitzer zu verkaufen. Noch 
im Betriebe zu sehen. Adresse 
Fabrik chemischer Produkte in 
Hrastnik. 14402
Sehr gutes Herrenfahrrad ist
zu verkaufen Ansr. Franz Josef­
straße 27, im Cafö. 14350
A lte r  W e in  K. 9. per Liter zu 
verkaufen. Anträge unter „Wein" 
in der Bw. 14305
Hausapotheke sür Aerzte kompl. 
, ,  verkaufen. Adr. Kaiferstr. 8, 
Tür >2. 14290
Schalen-Balanzcwagen, neu 
angekommen, verkauft Karl Ussar, 
Burggasse 28. 14372
Stutzflügel und Herrenfahrrad 
zu verkaufen. Adresse Tegetth-sf- 
straße 57, 1. S t. 14458
S Meter brauner Loden zu vrr- 
kaufen. Adr. i. d. Bw. 14459
Eine Partie zirka 120 Meter 
Wintcrschafwollftoffe in den 
besten Farben sür Wiuterröcke, 
Raglans, Damenmäntel, Paletots 
und Herrenanzttgc, ferner eine 
Partie für Bettdecken und Pferde- 
kvtzen zu verkaufen. Adresse Rei- 
tingers Nachfolger. 14426
B ro tkhaus -Konversationslexikon 
17 Bände samt eleganter Regale 
und eine größere Partie verschie­
dene Romane und wissenschaftliche 
Bücher zu verkaufen. Aus r. von 
1>— 12 Uhr. Adr. i d. Bw 14457
Altes K la v ie r um 300 K. zu 
verkaufen. Adresse I .  Kanzler, 
Färbexgasse 3. 14455
Foxtericrmänuchcn, sehr wach­
sam, zu verkaufen Adr. Langer- 
gasle 15.  14411
W andspiegel, Klapptisch, Schub­
ladekasten, Stühle zu verkaufen. 
Adr, Heugaffe 11. 7333
Küchentisch zu verkaufen. Adr. 
Bismarckstraße 17, Tür 3, ovn 
10—15 Uhr. 7310
O ffiz ie rsm a n tc l, Pelz, Wetter- 
kragen, feiner Stoff sür Herren­
hosen, seine Frauenwäfchc, Feld­
stecher, Kotzen, dunkelblaues Tuch­
kostüm, Herren-Galloschen zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Vw. 7331

Neues weißes »nd i-unkelblaues 
B a tis tk lc id  gegen schwarzes Kleid 
oder Stoff zu tauschen, eventuell 
zu verkaufen. Dortselbst sind auch 
2 neue elegante Strokhüte, Wiener 
Modelle) wegen Trauer billig zu 
verkaufen. Adr i. d. Bw. 72?3
Schwa, zes Tuchkostiim, Schnei­
derarbeit, für größere Dame billig 
zu verkaufen. Adr, Mozartstr 52, 
part. 14448
6 Halben W e in  billig zu ver­
kaufen- Adr. i. d . Bw 14147
Gut erhaltene kompl. weiche 
Betten mit Nachtkästchen 2 
Schubladkästen, 1 Kleiderkasten, 
1 Sopha sind womöglich zu­
sammen wegen Abreise dringend 
zu verkaufen. Adr. Triesterstr 79

Eintüriger weicher Kasten billig 
zu verkaufen. Adr. i. d Vw. 7325
Dunkelblaues M antelkleid samt 
Jacke, weißes Stickereikleid, Blusen 
und Verschiedenes zu »erkaufen. 
Adr. Badlg. 8, Kartschowin. 7313
Orig Brcnnaborliegcwagen,
Korbgeflecht, tadellose Gummibe- 
reisung»zu verkaufen. Adresse in 
der Vw. >4443

1 Paar neue» schwarze H a lb  
schnhe 38, Boxkalf mit Spangen 
zu verkaufen. Adr. Magdalemn- 
gaffe 19, 1. S t ,  Tür 19. 7 <06
2 Kästen. 2 Sessel, l Tisch und 
ein Speiskastev zu verkaufen Adr 
Tegetthoffstr. 64. Rollmann 73! 9
Aushängc-Schau Glaskasten
Gcschästsflellage zu verkaufen. 
Auskünfte Blumengaffe 27, Part
1 D iv a n  mit 3 gleichqepolsterte 
Sessel preiswe.t zu verkaufen 
Adr. Wratichko, Mäblgasie 28.
2 gute Gebirgspfcrde. 6 Jahre 
alt, zu verkaufen oder für guten 
Wein und Rindvieh umzutauichen. 
Adr. Joses Mulle, Maria-Rast.

14431

2 Hängckästcn, 1 Scbublad- 
kustcn, 2 Betten, 1 Waichkasten 
zu verkaufen, Adr. Werkslätten- 
straße 30 7317
Gut erhaltene Handnähma 
schine billig zu verkaufen. Adr 
Tegetthoffstr, 6, 1. S t ,  Tür 2
Eichenstämme, 4 Waggon, 4 
bis 6 Meter lang, sofort zu ver­
kaufen Adr. Adria Im port »nd 
Export, Marburg, Mühlg. 9. 7321
E rd ä p fe l, süns Wag on, verkauft 
„Adria" Im port und Export, 
Marburg, Mühlg. 9, 732l
Gummistrümpfe neu echt, 2 
ganz neue dreiteilige Matratzen, 
1 Hutschpferd mit moderner 
Hutschart, 1 Kindertisch samt Stuhl 
wegen Abreise zu verkaufen, Adr. 
i. d. Bw. Täglich von 10—12.

14431

Ä U  v e rm ie te n

Tausche 3zimmenge abgeschlossene 
W ohnung , M itte der Stadt, 
sounseitiq, 1. Stock, sür trockene 
mit 1 Zimmer und Zugehör. Zu­
schriften unter „Wohnungstausch" 
an die Verw. 14358

Stellengesuche

HandclSangestellter, der deut­
sche» und slowenischen Sprache 
mächtig, wünscht seinen Posten 
günstig zu verändern. Bevorzugt 
Un'formierungsanstalt oder Ga- 
lauteriewarcngeschäst. Antr. unter 
„Tüchtig" au Berw. 14376

Große, sehr starke Kiste, Gurken­
gläser, Bouteillenkorke neu zu 
verkaufen. Adr. Gocthestr. 3 l, 
1. Stock, mittags. 14437
Braunes Kostüm, chraune Halb- 
schuhc, schwarze hohe Schnür­
schuhe zu verkaufen. Anfrage
Nagystraße 11, Tür l.  14436
2 große, transportable, ausge- 
mauerte neue Kochkessel mit 
150—180 Liter Inha lt sind ab- 
zugebcn. Adr. Mittelstandsküche, 
Goethestraße. 14419
1 grauer H crrenanzug, l2
Stück färbige Herrcnhemven mit 
Stehumlegkrägen und ohne Krügen.
2 Dutzend weiße LeineukrSgcn 
38—40, 1 Dutzend Manschette» 
weiß und särbig, zu verkaufen. 
Adr. Bismarckstraße 14, Tür 4

14420

Junge Stnte samt Fohlen zu 
vcrkausen. Adr. Ehm, Neudorf, 
Gartengasse 2. 144!4
(ycwölbeeinrchtung für Ge­
mischtwarenhandlung zu verkaufen. 
Adr. i. d. Vw. 14417
Feldstecher, Fabrikat Göcz nicht 
Frieder, verkauft Murkoviö, Aller- 
heiligengasse 1. 7309

Neues Pcpittakostüm sür 
schlanke mittelgroße Gestalt billig 
zu verkaufen. Adr. i d. Bw. 7311

ÄU mieten gesucht

Nett m»bl. Zimmer samt Ver­
pflegung von anständigen Herrn 
gesucht Antr. unter „Sofort" an 
die Berw, 14421

Einfache Köchin mit Jahreszeng- 
nissen sucht Posten ab 1. September. 
Antr. unt. .Fleißig u. rein' an Bu>.

Offene Stellen

Alleinstehender Herr sucht unmöb­
liertes Sparherdzimmcr, wo­
möglich Magdalencnvorstadt. Antr. 
un te r,Sparherdzimmcr' an Bw,
M ö b l. Zimmer samt Küchen­
benützung sofort gesucht, auch Um­
gebung. Antr. unter ,2 Personen' 
an die Berw. 14435

Tüchtiger B uchhalter, gesetzten
Alters, selbständiger Arbeiter, wird 
bei guter Verpflegung, Wohnung 
und Gch ikt sür eine Lebcnsmittel- 
fabnk ausgenommen. Bewerber 
müsse» der deutschen und slowe­
nischen Sprache in Wort u Schrift 
mächtig sein, verläßlich im Rechnen 
und Kalkulieren. Offerte nebst Refe­
renzen und Orig -Zeugnissen sind 
Sonntag den 17. Aug. im Hotel 
Me,an beim Portier zwischen 10 
und 12 Uhr persönlich abzugeben.
Einfache Köchin für Alles, die 
nelt, rein und arbeitiam ist, gut 
selbständig kocht, wird zu kinder 
loieni Ehepaar Umgebung M ar­
burgs gesucht. Guter Loh» und 
gute Behandlung zugesichert. Even­
tuell auch als Aushilfe. Adresse 
Gräfin Teleki, Post Zellnitz a D.

14413
Braver gesunder Lehrling, bei­
der Landcsiprachen mächtig, wird 
sogleich ausgenommen in der Ge­
mischtwarenhandlung des Alois 
Preaz, Rvditsch 14427
Besseres Mädchen für alles, das 
gut kocht, mit Jahreszeugnissen, 
sucht Stelle ab 1. September. An­
träge unter .Ehrlich'an B. 14450
Ehrliches deutsches Mädchen für 
alles wird gesucht. Ans. B 14442
W inzer mit drei arbeitskräftigen 
Leuten wirb ausgenommen. Ansr 
in der Verw. 14452
Junges Mädchen für alles, wel­
ches deutsch spricht u. nach Leoben 
mitgcht, wird zu 2 Personen ge­
sucht Kriegswaise bevvrzugt Adr 
in der Berw. . 7315
Feine Stickerin für einige Bctt- 
garniuireu zu sticken gesucht. Adr 
in der Verw. 7312
Gute nette Köchin, die auch häus­
liche Arbeiten verrichtet u. schöne 
Zeugnisse besitzt, für sofort gesucht. 
Adrcsse in der Verw. 41614
Verläßlicher Kutscher wird per 
sofort gesucht. Adresse Fillipitsch. 
Fleilchhaucrei. 14397
Laboran t (Geschäftsdiener), mit 
I. September gesucht. Magdalen.- 
Apotheke. 14370
Tüchtiger selbständig Spcnglcr- 
gehilfe findet sofortige Aufnahme 
gegen guten Lohn. Rudolf Blum, 
Carncristraße 22. 14422
Arbeiterinnen werden ausge­
nommen. Marburger Molkerei u 
Obstkonservenfabrik Ges. m b. H., 
Tegetthi'sfilraße 63. 14130
K in d c rfrä u le i« , nett und rein­
lich, mit Liebe zu Kindern, die im 
häuslichen mithilft und etwas 
kann, wird bei gutem Lvhu und 
Kost dauernd ausgenommen. Gefl. 
Zuschriften mit Licktbild und 
Zeugnisabschriften, welche retour­
niert werden, unter „Landbesitz" 
an die Berw. 143. >6
Tüchtiger solider Kommiö, beider 
Landessprachen in Wort u. Schrift 
mächtig und B-rkäuserin, verdeut­
schen und slowenischen Sprache 
mächtig, werden sogleich in einem 
Nürnberger- u. Galanteriewaren- 
geschäst ausgenommen. Gefl. Antr, 
unter ,P. S .' an Vw. 14403
Zur Bewirtschaftung eines kleineren 
Gutes nah- Marburg, besonders 
geeignet sür Milchwirtschaft, Ge­
flügelzucht. Obstkultur, wird sür 
sofort einsacbes, jedoch nur best- 
anempfohlenes, kautwnssähiges 
Mcicrchepaar gesucht. Bei 
Nonvenienz wird die ganze Oeko 
nomie in Pacht abgegeben. Vor 
Händen sind genügend Ackerland, 
grme Wiesen, Edelobstanlagen 
reichliches Wirtschaftsinventar. Am 
frage mit Angabe von Referenzen 
unter „Sonnscitig" an die Berw.

14412

chuhmächcrgehilfe mit Kost 
uno Woönuug wird ausgenom­
men. Lenaugasse 12. 14407
Kräftiger Lohrjnnge wird aus­
genommen in der Eiseuhandlung 
Vfoz Kühar, Tegetthvffslraße 1
Tücht. ges Stubenmädchen sür
feines Haus gesucht Adresse in 
der Berw. 11383
Klavierspieler oder Spielerin 

auch slowenisch spielend, wird für 
ein Kaffeehaus auswärts ge-ucht 
Anträge unter „Klavierspieler" an 
die Berw. 14385

Korrespondenz

Zwanzigjähriger, unvermögcndvr 
Bursche sucht Lebensgefährtin. 
Geehrte Anträge unter „Heimat 
an die Bexw. 14381
2 F rä u le in s , 25—26 Jahre all, 
die Liebe zu Kinder haben »nd 
gerne im Hauie m thclse», wün­
schen guten Posten nach auswärts.

Gefällige Zuschriften unter .Kinde» 
fieuudiumn" a, d Bw i 4323
Fescher junger Handels inan» 
und Landwirt, deut ch kroawch 
und slowenisch, mit Vermögen, 
wünscht fesches nnd tüchtiges Mäd­
chen auS Geschäfts- oder land 
wirtschaftlichen. Kreisen mit gröb. 
Vermögen oder jüngere fe'chc 
Witwe mit Geschäft. Besitz oder 
größerem Vermögen zwecks bal' 
diger Heirat kemiei zu lernen, 
Gefl. nichianonhmc Anträge mlt 
Lichtbild erbeten unter,Liebe und 
Glück' an die Berw, für welche 
strengste Diskretion und je>eufa'!S 
Retournierung binnen 14 Tagen 
zugesichert wird. 7174

Verlogen-Gesunden

3 junge Indian abhanden ge­
kommen. Näheres darüber wolle 
gegen gute Belohnung bei Bahn­
meister Nemetz, Kärutnerbaouhol 
bekanntgcgeben werden. 1439"

Restauration „Kreuzhos".
Sonntag den 17. August 1919

Großes Konzert
Güdbahnwerkstättenkapelle

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters 
Kerrn M a x S c h ö n h e r r .

Tanzboden, Juxpost, Konsettischlacht usw. 
Beginn IS Uhr. Eintritt 2 K.

Linpcuu^: N o m plu l/. D ire k tion : tzlustav biietpe.

fPöitaff, 15 . b>8 kiNLotil. ônlsst, !8 . äuglütt:
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^ünfasttißss Xolosssl-sin im w srk mit 
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Üieii8t3g. 19. dis kivbekl. lloMki t̂ag, 21. ä u iM :

lVIis IVisv Usiic! 
Vruno Kästner

ciis bsicisr, beiisdtöstsn s^iimst-rrs m 

6sm  Zroösr, QöSöüseiiLftssittsnclrrim a

LS« IvicktLlrsSiS 
Sm vuakeln.

T ä tlic h  Vvvkchsllniixtvn um bull» 19 (>/, 7) n ix l 
bulb 2 t ('/z 9), biouu- u ix l k 'v lo ilu x  »m Iiu li, 15 
(>/,3), bull» 17 (>/^)> 19 (>/-7) ,1. Ix ill,  21 (>/,9) l f t i r .

Ls-8ik8 lVlflrdui'gei' 8>o8kop
Das größte und beste Rino in ganz Jugoslawien.

vom 14. bis IS. August

« . i k L s r « »  V k o r
Deteltivkomödie in 5 Akten.

Pension ^rudcken
Lustspiel in 2 Akten.

KrrE.orn!<ser Schnklrtter l. B. Alois «igl, -  Druck und Berllltz »on Leon, «rotil» Erbe«


